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Der computergestützte Laufparcours – speed4

 
Jedes Kind durchläuft den Parcours so schnell wie möglich, entweder links oder 
rechts entlang. Dabei registrieren zwei Lichtschranken vier verschiedene Zeiten und 
ermitteln daraus eine Gesamtzeit. Gemessen werden:

1. Reaktion  +   2. Antritt   +   3.  Wendigkeit   +   4. Rücklauf (Slalom)   =   5. Gesamtzeit

Die Rolle des Bons

Nach jedem Lauf erhält der Läufer/die Läuferin einen Bon,  auf dem seine/ihre Lau-
fergebnisse abgedruckt sind. Im Vergleich mit den Klassenkameraden können die 
Kinder ihre persönlichen Laufergebnisse unmittelbar nachvollziehen. 

Auf den Bons be� nden sich außerdem Sammelbilder:  Werden genügend Bilder 
gesammelt, winken attraktive Preise, die sich die Kinder bei den jeweiligen Partner
abholen können. 

Der speed4-Parcours: Die Zahlen 1-4 stehen für 1. Reaktion, 2. Antritt, 
3. Wendigkeit, 4. Rücklauf und der 5. Wert ist der Gesamtwert. 
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Exakte Messung und individuelle Dokumentation

Die exakte Messung und Dokumentation der eigenen Leistung lässt die Kinder er-
kennen, wie schnell sie die Einzelanforderungen bewältigen. Dadurch hat jedes 
Kind die Möglichkeit, seine eigenen Werte zu vergleichen und mit jedem weiteren 
Lauf zu verbessern.

Das System speed4 bewirkt bei Kindern und Jugendlichen den spielerischen Anreiz, 
mitzumachen und den Parcours immer wieder neu durchlaufen zu wollen.

speed4 ist ein praxiserprobtes und e�  zientes System

Wie man aus der Motivationsforschung weiß, sind für eine hohe Motivation bei Kindern 
vor allem fünf Faktoren entscheidend, die von speed4 abgedeckt werden:

- Spezifi kation (Klarheit, was ist zu tun)
- Messbarkeit (Ergebnisse nachvollziehbar)
- Ausführbarkeit (Wiederholung des Parcours, bringt sofortige Verbesserung)
- Realisierbarkeit (unverfälschte Rückkopplung, basiert auf eigener Leistung)
- Terminierbarkeit (Parcours durchlaufen, Ziel erreicht)
   

Durch das Abdecken dieser fünf Punkte ist speed4 ein e�  zientes System, um Kinder, 
Jugendliche und sogar Erwachsene zu mehr Sport und Bewegung zu motivieren – 
dauerhaft.

Warum begeistert speed4?

Der speed4-Tag an einer Grundschule in Leipzig Stolze speed4-Sieger
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Ein Beitrag zur Gesundheitsentwicklung

Aus trainingswissenschaftlicher Sicht werden mit dem speed4-System wichtige 
Beiträge zur gesellschaftlichen Gesundheitsentwicklung erreicht.
Über die wiederkehrenden Bewegungsmuster in Form von kurzen Sprints mit 
der Umrundung eines Hindernisses kommt es beim Durchlaufen des Parcours 
zu folgenden trainingswissenschaftlichen Eff ekten:

  • Verbesserung von koordinativen Fähigkeiten und  
   Fertigkeiten

 • Verbesserung kognitiver Fähigkeiten, wie z. B. Auf- 
  merksamkeits- und Konzentrationsfähigkeit
 
 • Prävention von zunehmendem Übergewicht durch 
  mehr Bewegung

Mediziner, Sport- und Gesundheitswissenschaftler erklären, dass der Aspekt der Prä-
vention durch Bewegung schon im Kindes- und Jugendalter immer wichtiger und 
entscheidender wird. Vor diesem Hintergrund ist es Ziel der speed4-Schulmeister-
schaft, zu lebenslanger körperlich-sportlicher Aktivität anzuregen. 

Unser Projekt fungiert in dem Zusammenhang als Bindeglied zwischen einer punk-
tuell gesetzten Gesundheitsinitiative - der speed4-Schulmeisterschaft - und der 
Aufnahme einer Mitgliedschaft im Sportverein. Dieser Übergang soll durch entspre-
chende Kooperationen mit regionalen Sportbünden unterstützt werden. Die Sport-
vereine einer Region – sowohl Leistungs-, Breiten- als auch Rehabilitationssport - ha-
ben dann bei den Finals die Möglichkeit, sich zu präsentieren und die Kinder direkt 
anzusprechen. 

speed4 als Impulsgeber

Neben den positiven gesundheitlichen Wirkungen und der Förderung von sport-
wissenschaftlich relevanten Fähigkeitsbereichen steht weiterhin die Vermittlung 
von Spaß an der Bewegung im Vordergrund. Mit speed4 gelingt es, die Wahrneh-
mung der Kinder und Jugendlichen wieder auf Sport und Bewegung zu richten. Die 
Kinder sprechen mehr über Sport und über die eigenen sportlichen Leistungen, weil 
diese durch speed4 messbar und vergleichbar werden.

speed4-Läuferspeed4-Erwärmungspeed4-Sammelbons speed4 Erinnerungsfoto

Was leistet speed4?
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speed4 & Ballschule – Eine nachhaltige Kooperation für mehr Bewegung

 
Eine nachhaltige Kooperation für mehr Bewegung
 
Das Nachhaltigkeitssystem speed4 in Verbindung mit der Ballschule Heidelberg 
stellt ein weltweit einzigartiges Sport- und Bewegungskonzept für Kindergärten und 
Grundschulen dar.
 
Das „System“ vereint zum Einen die Begeisterung für Sport und Bewegung durch den 
„Zünder“ speed4, der Kinder durch seinen Eventcharakter zu mehr Bewegung animiert 
und motiviert.
 
Zum Anderen wirkt die Ballschule als „Nachhaltigkeitsmotor“, weil sie Kinder in ihrer 
kreativsten Lebensphase (zwischen 3 und 10 Jahre) durch altersgerechte Sportspiele 
und -übungen fördert, Kinder über die gesamte Lebensspanne hinweg an Sport und 
Bewegung bindet und sie für das Thema „vielseitiges und selbsttätiges Spielen“ sen-
sibilisiert.
 
Die Begeisterung, die speed4 erzeugt, muss also aufrecht erhalten und nachhaltig ge-
nutzt werden. Die Kinder werden durch eine Schulsport AG vom „Startplatz speed4“ in 
das wissenschaftlich fundierte, innovative Ballschul-Konzept mitgenommen.
 
Die Grundphilosophie der Ballschule besteht aus drei Leitlinien:
 
Die erste betri� t die Entwicklungsgemäßheit. Kinder sind keine verkleinerten Erwach-
senen. Aus diesem Grund werden den Kinder in der Ballschule – ihrem Alter entspre-
chend – zunächst elementare motorische Fertigkeiten, einfache Spielfertigkeiten und 
koordinative Fähigkeiten vermittelt, die in weiteren Stufen durch taktische, technische 
und vertiefte koordinative Basiskompetenzen erweitert werden.
 

speed4 und die Ballschule
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Werfen, Laufen, sPrInGen, 

sCHIessen, fanGen ...

JÄGersPIeL „Hase & IGeL“.

Werfen, Laufen, sPrInGen, 

sCHIessen, fanGen ...

sPOrtLICHe VIeLseItIGKeIttraInIeren.

JÄGersPIeL „Hase & IGeL“.

KInDer BeWeGen sICH In JeDer Pause.

sPIeLerIsCHe KreatIVItÄt & 

BaLLGefÜHL

KInDer Lernen Das aBC Der BaLLsCHuLe.

Bei der Durchführung der Spiele und Übungen werden die zweite und dritte Leitlinie 
der Ballschule – die Prinzipien der Vielseitigkeit und des unangeleiteten Lernens – 
praktisch durch ausgebildete Ballschul-Übungsleiter an den Schulen umgesetzt. Kin-
der sind von Natur aus Allrounder und keine Spezialisten und in der Ballschule macht 
„freies Spielen den Meister“. Gefördert wird die Ballschule von der Manfred Lauten-
schläger-Stiftung, der Dietmar Hopp-Stiftung und zeitweise von der BASF. An dem 
neuesten Vorhaben „speed4 & Ballschule“ werden die Cleven-Stiftung und weitere 
Partner beteiligt sein.
 
Angestrebt wird eine systematische, � ächendeckende Verbreitung des Ballschul-Kon-
zeptes.
 
Das System mit dem „Zünder“ und dem „Motor“ bringt spürbar Schwung in eine 
sitzengebliebene Gesellschaft. Die Kinder sollen nachhaltig gefördert werden 
und wieder mehr zu dem werden, was sie eigentlich sind: „aktive Bewegungswe-
sen“.
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Inhalt
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Grenzenloses Begeisterungspotential

speed4 im Fokus

speed4-Lauf, dramatische Sekunden Start, geradaus laufen, am Ende der 
Strecke wenden und dann ...

 im Zick-Zack um die Hindernisse ins Ziel

Marko Marin, der Star vom SV Werder Bremen, durchdribbelt 
den speed4-Parcours in 5,275 Sekunden: neuer deutscher 
Rekord.

Den Dribbel-Weltrekord im speed4-Parcours hält mit 5,125 
Sekunden, Lionel Messi, Weltfußballer und der Star des FC 
Barcelona.

WOLfGanG a. Paes mIt renate KÜnast BeI Der GrÜnen WOCHe In BerLIn.

WOLfGanG a. Paes mIt renate 

Der sPeeD4-erfInDer WOLfGanG 

a. Paes Im GesPrÄCH mIt franz 

mÜnteferInG.
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- Gutachten -
von Prof. Dr. Oliver Stoll

Gutachten von Prof. Dr. Oliver Stoll: Dieser bestätigt, dass speed4 weitreichende Wirkung auf den Bewegungswillen und die psychosoziale 
Dimension von Kindern hat.

  

 

 
 
 

MARTIN-LUTHER-UNIVERSITÄT 
HALLE-WITTENBERG 

   Institut für Medien, Kommunikation und Sport 
  Department Sportwissenschaft  

 
 

 
 

Arbeitsbereich   Sportpsychologie & Sport-
pädagogik 
Prof. Dr. phil. Oliver Stoll 
Selkestr. 9, 06122 Halle (Saale) 
Tel. 0345-5524440, Fax -5527054 
Mail oliver.stoll@sport.uni-halle.de 

     19.07.2010 

 

 

 
Speed4 – Sportpädagogische Eignung 
 
Mein Arbeitsbereich konnte das Speed4-System im Rahmen der Speed4-
Schulmeisterschaft Leipzig 2010, veranstaltet durch die Agentur Contacs & Sports, 
systematisch begleiten und somit Effekte auf psycho-soziale Veränderungen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer untersuchen.  
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der Einsatz der Speed4-Anlage aus 
mehreren Gründen zu positiven Effekten auf psycho-soziale Dimensionen, 
insbesondere bei Kindern im Grundschulalter, führen kann.  
 
Zum einen beinhaltet das Gesamtkonzept großen Aufforderungscharakter (zu 
sportlicher Bewegung). Konzeptionelle, positive Verstärker sowie eine hohe 
Motivationslage zur Bildung individueller Leistungsziele sind im System imanent. 
Soziale Effekte werden durch den hohen Kommunikationsanteil innerhalb der 
Kindergruppen gefördert. Darüber hinaus werden Sport-, Spiel- und 
Bewegungskultur explizit und somit bewusst vermittelt.  
 
 
Halle, 19.07.2010 
 

 
 
Prof. Dr. Oliver Stoll 
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Prof. Dr. Oliver Stoll 
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- Empfehlungsschreiben - 
von Prof. Dr. Petra Wagner

Empfehlungsschreiben von Prof. Dr. Petra Wagner von der Universität Leipzig
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Interview mit Prof. Dr. Theodor Stemper von der Bergischen Universität in Wuppertal

»Es gibt zahlreiche Gründe, speed4 zu empfehlen.«

Prof. Dr. � eodor Stemper, Sportwissenscha� -Dozent an der   Bergischen Universität 
Wuppertal, äußert sich in einem Inter-  view zur speed4-Schulmeisterscha� . Der Wissen-
scha� ler be-  gleitet den Wettbewerb mit seinem Institut. 
 
Prof. Dr. � eodor Stemper, was charakterisiert die speed4-Schulmeisterscha� ? 

»Die speed4 Schulmeisterscha�  eignet sich hervorragend, um Kinder an erste sportliche     
Wettkämpfe heran zu führen. Bei den Messungen in der Schule laufen die Kinder nicht   
gegeneinander, sondern jedes Kind läu�  für sich allein „gegen die Uhr“.  Der speed4-Test      
erfasst vier unterschiedliche Zeiten: Reaktionszeit, Sprint, Wendigkeit, Slalomrücklauf,     
die direkt nach dem Lauf auf einem Ergebnisbon ausgedruckt und unmittelbar an die     
Kinder ausgehändigt werden. Bei den darau� olgenden Versuchen entwickelt das Kind   
dann den Ehrgeiz, sich an den eigenen Zeiten zu messen und diese zu übertre� en.«

Was unterscheidet den Wettbewerb von herkömmlichen Sportwettkämpfen?

»Ein starker positiver Aspekt bei speed4 liegt darin, dass es keine Verlierer gibt und alle     
Kinder gleichermaßen die Chance erhalten, ihre persönlichen Leistungen zu übertre� en.«

Welche Rolle nimmt das Bon-Sammelspiel ein?

»Ein Zusatz-Bonus entsteht durch die Ergebnisbons, die das Testergebnis ausweisen und     
zudem einen Sammelwert haben. Besonders viel Freude haben die Kinder daran, durch   
wiederholte Läufe diese Bons zu sammeln und anschließend ggf. tauschen zu können.   
Hierdurch wird erfahrungsgemäß ein hoher zusätzlicher Anreiz gescha� en, der die Kin-  
der zum Laufen anspornt. Es gibt also zahlreiche Gründe, speed4 zu empfehlen.«

- Interview mit-
Prof. Dr. Theodor Stemper
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Die Idee hinter der speed4-
Schulmeisterschaft

Gesundheitsinitiative mit Begeisterungsfaktor

Da eine selbstbewusste Einstellung zum eigenen Körper und der Spaß an der Verausga-
bung in Zeiten multimedialer Freizeitgestaltung für  viele junge Menschen immer 
weniger selbstverständlich sind, lautet das erklärte Vorhaben des speed4-Er� nders 
Wolfgang Alexander Paes, Kindern die Freude an der Bewegung und am Sport wie-
der näher zu bringen und sie dadurch mental wie auch sozial zu stärken.

So entstand die Idee zur Durchführung einer Gesundheitsinitiative mit Begeisterungs-
faktor –  die speed4-Schulmeisterschaft.

Hierzu werden alle Grundschulen in einer Stadt eingeladen. Die Teilnahme ist selbst-
verständlich kostenlos. Wir möchten möglichst vielen Kindern die Möglichkeit bie-
ten, durch Bewegung persönliche Erfolgserlebnisse zu erzielen und das Selbstver-
trauen zu stärken. 

Das Bewegungsprojekt speed4 bewegt und verbindet. Mit Spaß an der  Bewegung und der gemeinsamen Leistungs-
steigerung will speed4 zu mehr Sport einladen.
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Jeder ist ein Gewinner

speed4 bringt nur Gewinner hervor

Durch das Messen und Registrieren der fünf verschiedenen Werte wird sicherge-
stellt, dass jedes Kind mindestens ein kleines Erfolgserlebnis hat. Denn in der Regel 
ist mindestens eine Teilzeit konkurrenzfähig.

So kann beispielsweise ein weniger sportliches oder übergewichtiges Kind im Ver-
gleich mit seinen sportlichen Mitschülerinnen und Mitschülern besonders gute 
Wendigkeits- oder Reaktionszeiten erzielen. Ein adipöses Kind könnte so zum „Re-
aktionsmeister“ oder „Wendigkeitsmeister“ seiner Schule gekürt werden. Stellen Sie 
sich nur vor, welchen E� ekt dieses Erfolgserlebnis in der Psyche eines Kindes erzielen 
kann. 

Unsere Mitarbeiter vor Ort, die ausgebildete Pädagogen und Sportwissenschaftler
 sind und die in ihrer Freizeit in großer Mehrzahl auch als Nachwuchstrainer arbeiten, 
konnten diesen äußerst positiven und direkten Zusammenhang zwischen Bewegung 
und Selbstbewusstsein oft beobachten. 
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speed4-Schulmeisterschaft – Die Phasen im Detail
 
Im Rahmen der speed4-Schulmeisterschaft besuchen unsere Teams zahlreiche Städ-
te in ganz Deutschland. In jeder Stadt werden de� nitiv die Phasen 1 und 2 durchlau-
fen. In größeren Städten sind zusätzliche Stadtteil� nals zwischengeschaltet bevor es 
ein großes Stadt� nale gibt (Phase 2). In den neuen Bundesländern gibt es außerdem 
noch das Regional� nale (Phase 3). Die erste Phase der speed4-Schulmeisterschaft 
beginnt mit einer Schultour durch die teilnehmenden Grundschulen. Dort � nden 
wochentags die Trainings- bzw. Vorläufe in den einzelnen Schulen statt. Grundsätz-
lich werden alle Schulen einer Stadt zur Teilnahme eingeladen.

Das speed4-Team � ndet sich zu einem von der Schulleitung und/oder den Sport-
lehrern bestimmten Zeitpunkt bei jeder teilnehmenden Schule ein, übernimmt Auf- 
und Abbau der Anlage in der Sporthalle oder auf dem Schulhof sowie die Unter-
weisung und Betreuung der Kinder. Klassenweise durchlaufen alle Schüler vier- bis 
sechsmal den Parcours. So ist jede Klasse eine Schulstunde mit ihren Trainingsläufen 
beschäftigt. 

Jede speed4-Schulmeisterschaft endet mit dem Stadt� nale. In größeren Städten � n-
den vor dem Stadt� nale, noch Stadtteil� nals statt. Zu den unterschiedlichen Stadt-
teil� nals sind alle Kinder herzlich eingeladen. In den Schulen quali� zieren sich die 
Kinder für die Finals. Am Tag des Finals können sich Kinder im Rahmen von Trainings-
läufen ebenfalls quali� zieren. Die Wettbewerbsläufe und anschließenden Siegereh-
rungen � nden klassenstufenweise statt. 

Wie funktioniert die speed4-
Schulmeisterschaft?
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Bundesweite Entwicklung der speed4-Schulmeisterschaft
 
Seinen Ursprung hat die speed4-Schulmeisterschaft in Nordrhein-Westfalen. Wolf-
gang Alexander Paes, ein professioneller Tennistrainer, nutzte den von ihm erfun-
denen Laufparcours für den Grundschulwettbewerb. Von Beginn begeisterte die 
Laufstrecke Jungen und Mädchen für Bewegung.
 

Unter Regie von Contacts & Sports wurde die Systematik der speed4-Schulmeister-
schaft professionalisiert und dahingehend strukturiert, dass der Wettbewerb unter 
gleichen Bedingungen bundesweit umgesetzt werden kann. Durch ein funktionie-
rendes Netzwerk in allen Landesteilen ist die speed4-Schulmeisterschaft damit zum 
größten Bewegungsprojekt für Grundschüler in Deutschland geworden. 2012 neh-
men 400.000 Kinder an dem Wettbewerb teil, der weiterhin in seiner Verbreitung 
und Bedeutung wächst. 

speed4 – ein Bewegungsprojekt, das unterhält, verbindet und  begeistert.

speed4 – Anfeuern für noch mehr Leistung Hier sind alle gern dabei, wenn es heißt: laufen und tolle Preise 
gewinnen.

Entstehungsgeschichte
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speed4-Schulmeisterschaft 
Eine Übersicht in Bildern und Zahlen

Zahlen in der Übersicht
 
In einem Jahr tourt speed4 innerhalb von 308 Wochen (außerhalb der Ferienzeiten der 
Schulen) durch fast 200 Städte. Es � nden mit allen Stadtteil� nalen und Stadt� nalen 
etwa 325 Veranstaltungen statt. Das speed4 Team besucht rund 1600 Schulen und 
begeistert auf seinem Weg 400.000 Kinder für Bewegung. Wir brennen für unsere 
Idee, Kinder in Bewegung zu bringen und damit die Tür zum Sportverein zu ö� nen.

Wir bewegen Kinder!

Stand August 2012

Deutschlandweit – Überall wo eine Nadel steckt, hat bereits ein 
erfolgreiches speed4-Event stattgefunden. 
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Der Hase Speedy

Das Gesicht der speed4-Schulmeisterschaft heißt Speedy. Das Maskottchen ist bei den 
Finalveranstaltungen vor Ort und begleitet die Siegerehrungen. Der Hase wird dabei zu 
einem der beliebtesten Fotomotive. Selbstverständlich ist der Hase auch im und rund 
um den speed4-Parcours unterwegs: In den Pausen tritt er liebend gern auch gegen 
mutige Eltern oder Walking Acts anderer Partner der speed4-Schulmeisterschaft an. 

Die wichtigsten Tipps, kindgerecht verpackt

Mit Hilfe von Speedy werden den Teilnehmern der speed4-Schulmeisterschaft auch 
wichtige Informationen mit auf den Weg gegeben. Das Maskottchen erklärt den 
Kindern mit Hilfe von verschiedenen Medien (Veranstaltungshomepages, speed4-
Zeitung und Presseinformationen) wie ein gesundes Frühstück aussieht. Darüber 
hinaus macht er Trainingsvorschläge und gibt gezielte Tipps, wie sich die Leistungen 
bei einem Finale der speed4-Schulmeisterschaft verbessern lassen. Damit wird der 
„schnellste Hase“ der Welt zum Liebling der Kinder und damit zu einem wichtigen 
Kommunikationsträger im Sinne des grundlegenden Ziels der speed4-Schulmeister-
schaft, Kinder in Bewegung zu bringen. 

Star der speed4-Fans: das Maskottchen Speedy.

Das speed4-Maskottchen
Speedy



Befragungen während der Meisterschaft

Während der Finalveranstaltung der speed4-Schulmeisterschaft Chemnitz 2010 
wurde eine umfangreiche Elternbefragung durchgeführt, an der sich etwa 120 Er-
wachsene beteiligten. 
Das primäre Ziel dieser Befragung bestand darin, sowohl Verbesserungspotential aufzu-
decken als auch objektiv widerzuspiegeln, wie die speed4-Schulmeisterschaft von 
den Teilnehmern empfunden wird.

Die Ergebnisse der Befragung sprechen für sich:

96% der Eltern sind davon überzeugt, dass ihre Kinder „sehr begeistert“ von 
der Schulmeisterschaft sind. Die speed4-Schulmeisterschaft Chemnitz 2010 
erhielt – auf Grundlage des Schulnotensystems – von den Eltern insgesamt die 
Durchschnittsnote 1,4. Zwei Drittel aller Eltern, deren Kinder noch nicht in einem 
Sportverein aktiv sind, gaben an, ihr Kind als bald in einem Verein anmelden zu 
wollen. Dies entspricht etwa 30 Prozent aller beteiligten Kinder. Im Durchschnitt 
sammeln die Kinder 16 bis 20 Bons.

Im Rahmen der speed4-Schulmeisterschaft werden regelmäßig Befragungen durch-
geführt, um die Qualität des Wettbewerbs stetig zu überprüfen und sukzessive aus-
zubauen.

Im Durchschnitt  besuchen drei Familienmitglieder ein Finale

 der speed4-Schulmeisterschaft. 

Die Auswertung der speed4-Schulmeisterschaft wird sehr ernst 
genommen.

Elternbefragung
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Referenzschreiben des Sportvereins Rositz e. V. 

Referenzschreiben



Referenzschreiben

Referenzschreiben der Stadt Aachen
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Referenzschreiben des Oberbürgermeisters der Stadt Meißen

Referenzschreiben

20



Referenzschreiben
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Referenzschreiben des Oberbürgermeisters der Stadt Merseburg



Referenzschreiben
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Referenzschreiben des Oberbürgermeisters der Stadt Zeitz



Empfehlungsschreiben

Empfehlungschreiben des Referats Schulen der Stadt Kaiserslautern

 Referat Schulen 
 
 
Dienstgebäude 

Rathaus, Willy-Brandt-Platz 1
 
Datum 

11.10.2011 

Auskunft erteilt 

Peter Krietemeyer
 
Geschoss/Zimmer 

10. OG. / 1001
 
Telefon-Durchwahl 

0631 365-1401
 
Telefax 

0631 365-1409
 
E-Mail 

peter.krietemeyer@
kaiserslautern.de
 
Ihr Zeichen 

 
Ihre Nachricht vom 

 
Unser Zeichen (bei Antwort bitte angeben) 

40/Kr.

speed4 – eine Initiative für mehr Bewegung

Sehr geehrte Damen und Herren,

in den nächsten Wochen wird Ihnen die Teilnahme an dem Projekt �speed4“ ange-
boten.
Ich möchte nicht versäumen, Ihnen dieses Projekt zu empfehlen. Es soll ab Novem-
ber in Kaiserslautern gestartet werden. Die Teilnahme ist kostenlos.

Worum handelt es sich bei �speed4“?

�speed4“ ist ein Computer gestützter Laufparcours. Jedes Kind läuft die 10 Meter
lange Strecke so schnell wie möglich entweder links oder rechts herum. Dabei re-
gistrieren Lichtschranken fünf verschiedene Zeiten:

Reaktion Antritt Wendigkeit Rücklauf Gesamtzeit.

Jedes Kind erhält einen Nachweis über seine eigene Leistung mittels Computeraus-
druck.

Meiner Meinung nach leistet das Projekt einen wichtigen präventiven Beitrag zur 
Gesundheitsförderung. Denn Prävention durch Bewegung wird schon im Kindesalter 
zunehmend wichtiger und entscheidender.

Neben den positiven gesundheitlichen Wirkungen von speed4 steht aber die Vermitt-
lung von Spaß am Laufen im Vordergrund. Deshalb gelingt es mittels dieses Par-
cours die Wahrnehmung der Kinder und Jugendlichen auf Sport und Bewegung zu 
richten.

Dieses Angebot wurde bereits in einigen deutschen Städten erfolgreich durchgeführt 
und hat die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr begeistert.

Weitere Informationen erhalten Sie gerne unter: http://speed4.de

Mit freundlichen Grüßen

Peter Krietemeyer

An die Schulen
in der Trägerschaft der 
Stadt Kaiserslautern

nachrichtlich:
St.-Franziskus-Gymnasium und -Realschule
Heinrich-Heine-Gymnasium
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Referenzschreiben

Referenzschreiben der Fr.-L.-Jahn-Grundschule in Leuna
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Empfehlungsschreiben

VOLKSSCHULE BERNBEUREN                                        Am Hügel 8 
      Grundschule  ·  Landkreis Weilheim-Schongau    86975 Bernbeuren

          Telefon 0 88 60 / 296 
Telefax 0 88 60 / 332 

e-Mail: volksschule-bernbeuren@t-online.de
                                                                   

Empfehlungsschreiben 

Die Volksschule Bernbeuren nahm am 19. April 2012 am Sportförderprojekt �Speed4“ teil.  

Das Projektteam baute den Parcours eigenständig auf und führte die Läufe für jede Klasse 
souverän durch.  

Diese besondere Sportstunde hat unseren Schülerinnen und Schülern sehr gut gefallen und 
unsere eigenen Bemühungen, sie zu Bewegung und Sport zu motivieren, unterstützt. 

Somit kann ich das Projekt für andere Schulen gerne weiterempfehlen. 

Elvira Ressl-Treffny,  
Rektorin der Volksschule Bernbeuren  

Empfehlungsschreiben der Volksschule Bernbeuren
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Referenzschreiben

Referenzschreiben der 135. Grundschule in Dresden
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Referenzschreiben der Wilhelm-Busch-Grundschule in Leipzig

Referenzschreiben
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Referenzschreiben der Freien Grundschule „Clara Schuhmann“ in Leipzig

Referenzschreiben
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Referenzschreiben

Rückmeldungen von teilnehmenden Kindern
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Allgemeine Zeitung Coesfeld vom 08.03.2012

Pressestimmen

Neuer Zuger Zeitung vom 08.04.2010 
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Pressestimmen

Leipziger Volkszeitung vom 18.03.2010
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Pressestimmen

Zuger der 
Woche

Wer kennt es nicht, das bedroh-
liche Heulen der Sirenen, das 
die Bevölkerung vor einer Ge-
fährdung warnt. Heute ist es 
wieder einmal soweit, doch ein 
Grund zur Sorge besteht nicht.

Von Angelika Imhof
Heute, zwischen 13.30 und 14 Uhr 
überprüft die Zivilschutzorganisa-
tion ob alle 47 stationären Sirenen 
des Kantons funktionsbereit sind. 
Der Sirenenalarm wird mittels zen-
traler Fernsteuerung ausgelöst. 

«Allgemeiner Alarm»
Der Heulton, der um 13.30 Uhr aus-
gelöst wird, bezeichnet man als «all-
gemeinen Alarm» und kennzeich-
net sich durch einen regelmässig 

auf- und absteigenden Heulton. Die 
Bevölkerung muss bei dem Sirenen-
test nicht reagieren, doch trotzdem 
dient er dazu, auf das richtige Ver-

halten im Ernstfall aufmerksam zu 
machen und die Bevölkerung darauf 
zu sensibilisieren. Es gilt, dass man 
das Radio anschaltet, den Anweisun-
gen der Behörden folgt und Nach-
barn informiert. Zu diesem Zweck 
werden am Bahnhof Zug (7 bis 9 
Uhr), im Einkaufscenter Metalli (9 
bis 14 Uhr) und im Einkaufscenter 
Zugerland (9 bis 14 Uhr) Info-Cards 
im Kreditkartenformat verteilt.

Letzte altmodische Sirene
In einer zweiten Etappe wurden im 
letzten Jahr 20 weitere ältere Mo-
tor- und Druckluftsirenen mit elek-
tronischen Modellen ersetzt. Da-
mit ist der Sirenenersatz bis auf eine 
einzige Sirene in Steinhausen abge-
schlossen.

Zuger Woche  |  Mittwoch, 1. Februar 2012 Zuger News   |  Seite 7

«Wir bewegen Kinder»
ZUG Finaltag der speed4 Schulmeisterschaft Zug 2012

Heute heulen die Sirenen
KANTON Zwischen 13.30 und 14 Uhr findet eine Testübung statt

Nachdem sich in den letzten 
zwei Wochen über 700 Kinder 
der Schulen in Zug an den Vor-
läufen in den jeweiligen Schul-
häusern für den Finaltag qua-
lifizierten, stand letzten Sams-
tag der grosse Finaltag im Ein-
kaufszentrum Herti an. 

PD/AI - Übergewicht und Bewe-
gungsarmut sind sehr aktuelle ge-
sellschaftliche Probleme und speed4 
trifft somit genau den Nerv der Zeit. 
Denn im Rahmen der Schultouren 
zielt speed4 darauf ab, Kinder zu 
mehr Bewegung zu motivieren und 
die Begeisterung fürs Laufen zu ver-
mitteln.

Über 1000 Läufe an einem Tag
Knapp 100 Kinder sind am Finaltag, 
dem 28. Januar, erschienen und 
wetteiferten um die Podestplätze 
ihrer Kategorie. Bereits um 9 Uhr 
standen die Schüler der 1. Klasse 
am Start. Insgesamt wurden am 
Samstag über 1000 Läufe auf dem 
Parcours absolviert. Dabei sah man 
viele lachende und begeisterte Ge-
sichter und Eltern. Mit dem Finaltag 
wurden die Erwartungen von Do-
minik Hänni, Organisator speed4 
Schultouren, erreicht. Es sei eine 

grosse Begeisterung der Kinder zu 
spüren und auf die Frage wie sich 
die Kinder zusätzlich auf den Final-
tag vorbereitet hätten gaben einige 
Kinder an, sie hätten zu Hause Py-
lonen aufgestellt um zu trainieren 
und um die Hüttchen zu flitzen.

Ein Wettkampf gegen sich selbst
Um eine Spitzenzeit erreichen zu 
können, sind dem Namen «speed4» 
entsprechend, neben der Schnellig-
keit vier weitere Faktoren entschei-
dend. Mittels Lichtschranken wer-

den die Reaktion, der Antritt, die 
Wendigkeit und der (Slalom-) Rück-
lauf auf die Tausendstelsekunde ge-
nau gemessen. In erster Linie ist es 
ein Wettkampf gegen sich selbst, 
mit der Möglichkeit sich immer wie-
der zu verbessern.

Zug macht es vor
Zug ist in diesem Jahr die erste Re-
gion, welche an einer speed4-Schul-
meisterschaft teilgenommen hat. 
Bereits ist die zweite Schultour in 
Schwyz gestartet.

Bild: www.fotolia.ch

Auch wenn die Sirenen laut und be-
drohlich klingen - Angst haben muss 
man diesen Mittwoch keine.

Bild:z.V.g

Die Begeisterung der Kinder an der speed4 Schulmeisterschaft war gross.
DK - Am vergangenen Samstag, 
28. Januar fand die 80. General-
versammlung des  Chamer Sa-
maritervereines statt, der am 
19. Mai 1932 gegründet wurde. 
Dabei kam es zu einer ausserge-
wöhnliche Ehrung. Heidi Johner,  
ist seit sage und schreibe 70 Jah-
ren Mitglied beim Chamer Sama-
riterverein. Soviel Treue und Aus-
dauer müssen wir einfach beloh-
nen. Aus diesem Grund ernennen 
wir Heidi Johner an dieser Stelle 
zum «Zuger der Woche». Herzli-
che Gratulation! 

Typisch Zug
Der Zuger der Woche erhält einen 
sogenannten «Lovely Mix» aus 
Fruchtbrand Quitte und Frucht-
brand Likör, gesponsert von Etter 
Söhne AG Zug.

Vorschläge
Jede Person die hier wohnt, 
arbeitet und positiv in Erschei-
nung trat, kann nominiert wer-
den. Nennen Sie uns den Grund 
der Nomination, den Namen und
Wohnort und senden Sie uns ein 
Bild der nominierten Person.

Bikd: z.V.g

Heidi Johner, seit 70 Jahren im 
Samariterverein Cham

Der Witz der Woche
HUMOR Im Mietshaus klopft der 
Briefträger an einer Tür, doch von 
innen hört man nur ein Bellen. Ein 
Nachbar, der gerade die Treppe hi-
nunter geht: «Warum klopfen Sie? 
Es ist doch nur der Hund zu Hause.» 
Als der Nachbar nicht mehr in Hör-
weite ist, schaut der «Pöstler» durch 
den Briefkastenschlitz und ruft: 
«Herr Müller, Sie können mit dem 
Bellen aufhören. Ich habe heute 
keine Rechnung für Sie dabei!»

Berichtigung 
DATUMSALAT In der letzten 
Ausgabe vom 25.1. wollten wir die 
Fasnacht 2012 ein wenig beschleu-
nigen, indem wir bei den Berichten 
über Allenwinden und Walchwil je-
weils 21. Februar statt 21. Januar 
schrieben. Für diese beiden Quer-
schläger möchten wir uns entschul-
digen. 

Heitere Jodlerbeiz
ZUG Das Jodlerdoppelquartett 
Zug lädt seine Freunde herzlich zu 
einem Besuch in der Jodler-Beiz im 
Hertizentrum in Zug ein. Am Sams-
tag, 18. Februar,  von 13 bis 21 Uhr 
wird dort die fünfte Jahreszeit ge-
feiert.

Feuerwehr
MENZINGEN Die Gebäude-
versicherung hat die Feuerwehr 
Menzingen inspiziert. In allen über-
prüften Bereichen wird gute bis sehr 
gute Arbeit geleistet. Der Menzinger 
Gemeinderat dankt dem Komman-
danten und dem Kader für die her-
vorragende Führungsarbeit sowie 
der Mannschaft für deren Einsatz.

Bevölkerung
HÜNENBERG Die Bevölkerung 
der Gemeinde Hünenberg zählte 
am 31.11.11 9040 Personen (exkl. 
Wochenaufenthalter). Gegenüber 
dem Vorjahr nahm die Bevölkerung 
um 235 Personen zu. Nach wie vor 
in der Überzahl ist die männliche 
Bevölkerung: 4665 Männern (= 
51.60 %) stehen 4375 Frauen (= 
48.40 %) gegenüber. Weiter zuneh-
mend ist auch der Anteil der auslän-
dischen Staatsangehörigen. Er be-
trägt neu 17.07 % (Vorjahr: 16.04 
%). Die Zahl der Wochenaufenthal-
tern beträgt 33 (Vorjahr 31).

Pro Senectute Zug 
BAAR Der Baarer Gemeinderat 
hat mit der Pro Senectute des Kan-
tons Zug eine Vereinbarung für 
Leistungen der Alltagsassistenz ab-
geschlossen. Die Alltagsassistenz ist 
als Angebot konzipiert und versteht 
sich nicht als konkurrenzierendes, 
sondern als ergänzendes Angebot 
zur Spitex im Bereich der hauswirt-
schaftlichen und betreuerischen 
Dienstleistungen. Für die Gemeinde 
entstehen Kosten von 100‘000 Fran-
ken pro Jahr.

Neue Musikschul-
leiterin
ROTKREUZ Die Stelle der Leite-
rin der Musikschule der Gemeinde 
Risch wird per 
1. August 2012 
durch Manuela 
Bürgisser-Felber 
aus Meierskap-
pel LU besetzt. 
Mit der Anstel-
lung der 41-jäh-
rigen kann die 
Abteilung Bil-
d u n g / K u l t u r 
auf eine fachlich 
versierte und 
führungserfahrene Person zählen. 
Per 31. Juli 2012 tritt der langjäh-
rige Musikschulleiter Tim Socha in 
den Ruhestand.

Thomas Guntli geht
BAAR Nach zehnjähriger Tätigkeit 
für die Gemeinde Baar entschied 
sich Thomas Guntli, die Herausfor-
derung als Gemeindeschreiber von 
Steinhausen anzunehmen. Guntli 
war seit dem 1.2.02 als Vizege-
meindeschreiber, Abteilungsleiter 
und Mitglied der Geschäftsleitung 
für unsere Gemeinde tätig und war 
bei der steten Wei-terentwicklung 
und Optimierung der Verwaltungs-
strukturen eine grosse Stütze. Ge-
meinderat und Verwaltung danken 
ihm für seine Arbeit.

Leicht höherer Firmenbestand
KANTON Mehr Eintragungen im Zuger Handelsregister 2011 als im Vorjahr

Die Zahl der im Handelsregis-
ter des Kantons Zug eingetrage-
nen Firmen nahm im Jahr 2011 
gegenüber dem Vorjahr um 513 
Firmen leicht zu. Die im Han-
delsregister vorgenommenen 
Eintragungen gingen um knapp 
9 Prozent auf 17464 zurück.

PD - Die Statistik für das Jahr 2011 
ergab eine Bestandserhöhung der 
im Handelsregister eingetragenen 
Firmen um 513 (Vorjahr: 507) Fir-
men. Die Anzahl der im Handels-
register per Ende 2011 eingetra-
genen Firmen hat auf 30154 zuge-
nommen (Bestand per Ende 2010: 
29641). Analog der vergangenen 
Jahre waren die Aktiengesellschaft 
(AG) und die Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung (GmbH) die be-
liebtesten Gesellschaftsformen. Die 
AG ist mit 17102 Einheiten die mit 
Abstand häufigste Rechtsform und 
verzeichnete mit 297 Einheiten die 
grösste Zunahme. Dahinter folgt die 
GmbH mit einem Bestand von 7525 
und einer Zunahme von 219 Gesell-
schaften.

Abnahme der Eintragungen 
gegenüber dem letzten Jahr
Die Zahl der im Handelsregister vor-
genommenen Eintragungen (Neu-
eintragungen, Änderungen und Lö-
schungen) nahm im Vergleich zum 
Vorjahr ab. Mit 17464 Eintragungen 
im 2011 wurde die Zahl des Vorjah-
res nicht mehr erreicht. Die Tätig-
keit des Handelsregisteramts war 

auch im vergangenen Jahr stark ge-
prägt von den Auswirkungen einer 
anfangs 2008 in Kraft getretenen 
Gesetzesrevision. Mit dieser wurde 
das Handelsregisteramt verpflich-
tet, Gesellschaften mit einer man-
gelhaften Organisation zu mahnen 
und aufzufordern, den gesetzmäs-
sigen Zustand wieder herzustellen. 
Da zahlreiche Organe immer häu-
figer selber um Löschung ihrer Ein-
tragungen nachsuchen, mussten 
viele betroffene Gesellschaften an 
das Kantonsgericht verwiesen wer-
den. Behebt nämlich eine Gesell-
schaft diesen Organisationsman-
gel nicht, wird sie vom Kantonsge-
richt aufgelöst und vom Konkurs-
amt nach den Vorschriften über den 
Konkurs liquidiert.

Bild: z.V.g

Beim Jodlerdoppelquartett gilt kein 
Mass, sondern nur der Spass!

Bild: z.V.g

Manuela Bürgis-
ser-Felber.
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den das Füssener Krankenhaus mit
Anschaffungen in Höhe von 80000
Euro unterstützten. Doch will man
seine Aufgaben nicht darauf be-
schränken, sondern auch „berech-
tigte Forderungen“ stellen. Bechte-
ler hat beobachtet: „Die Stimmung
der Mitarbeiter ist an einem Wende-
punkt angelangt. Klare Entschei-
dungen von den Verantwortlichen
werden erwartet.“

Überraschung nach Entlastung
Nach der einstimmig erfolgten Ent-
lastung des Vorstands gab es eine
Überraschung. Nach der Wieder-
wahl der Vorsitzenden für die
nächsten drei Jahre verzichtete ihr
Stellvertreter Dr. Peter Schwarz auf
eine erneute Kandidatur. Hinter-
grund: Ihm war als leitender Ange-
stellter der Klinik mit Hinweis auf
das „Antikorruptionsgesetz“ unter-
sagt worden, dem Vorstandgremi-
um weiterhin anzugehören.

„Maulkorb“ für Füssener Stimme
Die Versammlung allerdings inter-
pretierte diese Anordnung von oben
herab als einen „Maulkorb“ für eine
kritische Stimme aus Füssen. Gerda
Bechteler konterte und berief
Schwarz in den Beirat des Vereins.
Zum neuen Stellvertreter wurde der
direkt am Krankenhaus niedergelas-
sene Facharzt Dr. Andreas Feil ge-
wählt. (ha)

lungen mit einem Hersteller zum
Kauf eines neuen CT geführt wor-
den.

Doch blockiere das KU diese An-
schaffung, ärgerte sich die Vorsit-
zende: „Aus welchen Gründen auch
immer, der zentrale Einkauf in
Kaufbeuren bremst alle Aktivitä-
ten.“ Das könne auf Dauer nicht
hingenommen werden. Auch bei
weiteren medizintechnischen Gerä-
ten sei Füssen nicht optimal ausge-
stattet. Es sei dringend nötig, dass
hier Abhilfe geschaffen werde. Die
Aussprache machte deutlich: Füssen
fühlt sich von Kaufbeuren wie ein
Anhängsel behandelt.

80000 Euro für das Krankenhaus
Der Förderverein unter Gerda
Bechteler konnte nach eigenen An-
gaben seit seiner Gründung 2004
durch Mitgliedsbeiträge und Spen-

Füssen Zwischen den Kliniken in
Füssen und Kaufbeuren unter dem
Dach des Kommunalunternehmens
(KU) hat sich das Klima seit dem
Bürgerentscheid verschlechtert.
Das betonte Gerda Bechteler, die
Vorsitzende des Vereins der Freun-
de und Förderer des Füssener Kran-
kenhauses, bei der Mitgliederver-
sammlung: Ob bei Personalfragen
oder bei der Ausstattung mit medi-
zinischen Geräten – Füssen werde
von der KU-Leitung in Kaufbeuren
wie ein Anhängsel und nicht wie ein
Partner behandelt. Auch dass ihr
Stellvertreter Dr. Peter Schwarz
nicht mehr für den Posten kandidie-
ren durfte, sorgte im Laufe der Ver-
sammlung für Ärger.

Bei Geräten nachbessern
„Um motivierte Mitarbeiter zum
Wohle der Patienten zu haben“, be-
tont Bechteler, müssten Personal-
entscheidungen mit Füssen abge-
stimmt werden. Und nicht, wie es
momentan Praxis sei, „von Kauf-
beuren aus ohne Rücksprache zur
Umsetzung angeordnet werden“.
Auch bei medizinischen Geräten ha-
pert es laut Bechteler mit der Ko-
operation: So benötige Füssen drin-
gend einen neuen Computertomo-
grafen (CT) – das vorhandene Gerät
stamme aus dem Jahr 1993 und sei
sehr reparaturanfällig. Von Füsse-
ner Seite aus seien bereits Verhand-

Ärger über Maulkorb und
das Dasein als Anhängsel
Krankenhaus-Förderverein Vorsitzende Bechteler übt Kritik an

Kaufbeuren – Dr. Peter Schwarz darf nicht als Stellvertreter antreten

„Es stellt sich immer wieder
heraus, dass Patienten nicht
gewillt sind, sich in Markt-
oberdorf einer ambulanten
Operation zu unterziehen. Sie
entscheiden sich deshalb für
Pfronten oder Kempten, was
einen Abfluss von Patienten
bedeutet.“

Vorsitzende Gerda Bechteler

● Vorsitzende: Gerda Bechteler
● Stellvertreter: Dr. Andreas Feil
● Kassier: Franz Gössl
● Schriftführerin: Andrea Mahler
● Beirat: Dr. Klaus Gerlach, Sieg-
fried Gust, Dr. Peter Horle, Paul
Iacob, Prof. Dr. Heinrich Kremer,
Christoph Müller, Ute Potjan, Re-
nate Siegert, Dr. Heiko Thiele, Dr.
Peter Schwarz

● Mitglieder: 303
● Mitgliedsbeitrag: 50 Euro

● Kontakt:
Förderverein, Stadtbleiche 1, Füssen
Telefon: 083 62 500-105
Fax: 08362 500 361

Der Förderverein

Das Führungsduo des Fördervereins für die nächsten drei Jahre: Gerda Bechteler und
ihr neu gewählter Stellvertreter Dr. Andreas Feil. Foto: Werner Hacker

● Gewinner der dritten Klassen
Jungen: Tobias Michel (Grundschule
Roßhaupten); Zeit: 5,13 Sekunden
Mädchen: Lena Rieß (Grundschule
Pfronten); Zeit: 5,44 Sekunden
● Gewinner der vierten Klassen
Jungen: Nico Schock (Grundschule
Füssen); Zeit: 4,83 Sekunden
Mädchen: Sarah Schanda (Grundschu-
le Pfronten); Zeit: 5,29 Sekunden

● Gewinner der ersten Klassen
Jungen: Kaan Üstüm (Grundschule
Füssen); Zeit: 5,49 Sekunden
Mädchen: Jana Waibl (Grundschule
Bernbeuren); Zeit: 5,52 Sekunden
● Gewinner der zweiten Klassen
Jungen: Elias Weinzierl (Grundschule
Pfronten); Zeit: 5,24 Sekunden
Mädchen: Lena Paulsteiner (Grund-
schule Pfronten); Zeit: 5,57 Sekunden

Die Besten bei der Schulmeisterschaft

Nach der kirchlichen Trauung ging es für das Brautpaar Susanne und Markus Mayr
mit ihren vielen Gästen zum Alpsee. Dort brachte ihnen William Cohn ein Ständ-
chen. Fotos: Gisela Schroeder

FÜSSEN

Bei Einbruch in Internetcafé
Automaten aufgebrochen
In der Nacht auf Freitag wurde in
ein Internetcafé in der Füssener
Innenstadt eingebrochen. Im Innen-
raum wurden von dem oder den
Tätern mehrere Geldspielautoma-
ten aufgebrochen. Dabei wurde
ein vierstelliger Geldbetrag entwen-
det. Zeugen werden gebeten, sich
mit der Polizeiinspektion Füssen in
Verbindung zu setzen. (p)

den: „Ich habe schon gedacht, dass
ich viel weiter hinten bin“, freut sie
sich über ihr gutes Abschneiden ge-
gen rund 80 gleichaltrige Mädchen.
Doch es geht an diesem Samstag
nicht nur ums Gewinnen: „Ich bin
dabei, weil mir Sport Spaß macht“,
nennt Viertklässler Niklas Hummel
aus Roßhaupten seine Motivation.
Sein Geheimnis: Er hat sich vorab
mit Nudeln und Soße gestärkt.

Bewegung wichtig für Kinder
Für Reiner Heuberger sind die vie-
len lachenden Buben und Mädchen
der größte Gewinn. „Ich habe selber
drei Kinder – Sport ist eine wichtige
Grundlage für die Entwicklung“,
weiß der Autohauschef. Nach dem
großen Erfolg am Wochenende
plant Heuberger, auch beim nächs-
ten Mal wieder bei der Schulmeis-
terschaft dabei zu sein: „Wir wollen
das weiterführen.“ Die „Rewe Kie-
ler speed4-Schulmeisterschaft“ ist
nach eigenen Angaben die größte

Bewegungsinitiative an Grundschu-
len in Deutschland. Im Füssener
Land mit Bernbeuren hatten wie be-
richtet diese Woche rund 1250
Schüler mitgemacht. (ff)

Sachpreise. Grund zum Strahlen hat
etwa Lena Rieß. Die Achtjährige
von der Grundschule Pfronten holt
sich den ersten Platz bei den Dritt-
klässlerinnen. „Ich habe keine Ah-
nung, warum ich so schnell gelaufen
bin“, gibt sie sich nach der Siegereh-
rung bescheiden. Für ihre Schulka-
meradin Emily Foitzik reicht es bei
den zweiten Klassen immerhin zum
neunten Platz. Auch sie ist zufrie-

Füssen Draußen stehen sportliche
Flitzer – drinnen flitzten sportliche
Kinder: Heiß her ging es am Sams-
tag bei der „Rewe Kieler
speed4-Schulmeisterschaft“, die
erstmals im Autohaus Heuberger in
Füssen ausgetragen wurden.

Für die über 400 teilnehmenden
Grundschüler aus dem Füssener
Land samt Bernbeuren winken beim
großen Finale am Ende Pokale und

Buben und Mädchen flitzen um Wette
Schulmeisterschaft Am Samstag zeigen über 400 Grundschüler
aus dem Füssener Land im Autohaus Heuberger, wie fit sie sind

Wie Jonathan Gutbrod (9 Jahre) von der
Grundschule Füssen rannten über 400
Kinder um die Wette. Foto: Felix Frasch

AZ Zeitung mobil
heute in Halblech

Halblech/Schwangau Unter dem
Motto „Zeitung mobil“ kommt die
Allgäuer Zeitung heute nach Halb-
lech. Von 10 bis 13 Uhr macht die
AZ an der Tankstelle Echter (All-
gäuer Straße 7) Station. Was ist be-
sonders wichtig für die Menschen in
der Gemeinde Halblech? Was wün-

schen sie sich von Gemeinderat und
von Verwaltung? Diversen Fragen
will die AZ unter dem Motto „Zei-
tung mobil“ nachgehen. Zudem gibt
es kostenlose Exemplare der Zei-
tung, kleine Geschenke und ein Ge-
winnspiel. Tags darauf steht
Schwangau im Mittelpunkt. Vor
dem Rathaus besteht dort die Mög-
lichkeit, mit AZ-Mitarbeitern ins
Gespräch zu kommen. (az)

Nadja Hellwig und Lukas Balser
sind extra aus Schwetzingen (bei
Mannheim) zur Messe als Besucher
angereist: „Wir haben auf der In-
ternetseite unseres Hotels den Hin-
weis auf die Messe bekommen und
wollten mal sehen, was da so gebo-
ten ist.“ Die Landschaft hat sie
sehr beeindruckt, sodass sie ihren
Hochzeitstag in Füssen verbringen
wollen.

Hansjörg Stöger und Simone
Friedl sind echte Fans: „Wir waren
bisher auf allen Messen in der Region
und haben unsere Hochzeitsvorbe-
reitungen fast abgeschlossen“, meint
die Schwangauerin, „aber es gibt
immer noch et-
was Neues zu
entdecken.“
Ausstellerin
Anita Kügle
aus Trauchgau
war mit ihrem
Trauringstudio
bisher auf al-
len Ausstellun-
gen vertreten.
„Wir haben eine gute Resonanz und
für jeden Geschmack Ringe im An-
gebot. Die Besucher, die heute kom-
men, fragen sehr gezielt und wis-
sen genau, was
sie wollen.
Ausstellerin
Anja Hart-
mann aus Pfron-
ten war schon
häufiger bei
Hochzeits-
messen dabei.
Das Thema
nimmt bei ihr ei-
nen großen Raum ein: „Hochzeit
feiern im Schmetterlingshaus kann
man neuerdings bei Blumen Hart-
mann in Pfronten.“ Sie zeigte sich am
Wochenende vor allem vom schö-
nen Messeambiente begeistert. (sr)

So kam die Messe an

Anja Hartmann

Anita Kügle

Lukas Balser und Nadja Hellwig

Simone Friedl und Hansjörg Stöger

FÜSSEN

Experte spricht bei Grünen
über erneuerbare Energie
Sind Photovoltaikanlagen noch ren-
tabel trotz ständig sinkender Ver-
gütungssätze? Welche Speicher-
technik ist in der Lage, den er-
zeugten Strom „aufzubewahren“,
bis er benötigt wird? Auf Fragen
geht Manfred Guggenmos bei einem
Vortrag der Grünen am heutigen
Montagabend, 23. April, um 20 Uhr
im Luitpoldparkhotel ein. Er wird
als „innovativer Inhaber“ einer
Elektrofirma in Germaringen an-
gekündigt. Eintritt ist frei. (az)

Tränen vor Glück
Hochzeitsmesse Braut gerührt – Ausstellung lockt

zahlreiche Besucher nach Hohenschwangau
Hohenschwangau Ein besonderes
Ambiente für einen besonderen
Tag: Benno Osowski hat am Wo-
chenende die Aussteller seiner
Hochzeits- & Eventmesse in die
Restauration des Museums der
Bayerischen Könige in Hohen-
schwangau für zwei Tage einquar-
tiert. Die Gewinner der Traum-
hochzeit (wir berichteten), Susanne
und Markus Mayr aus Pfronten, fei-
erten hier mit einer großen Gäste-
schar ihren Tag. „Beim Ringwech-
sel wurde es mir richtig mulmig“,
verriet die Braut nach der Trauung,
die bei der Gratulationstour ihre
Tränen nicht zurückhalten konnte.

Die Ausstellung „Bavaria
blue(s)“ der Füssener Malerin Uta
Peter begleitete die Hochzeitsmesse.
„Sie ist nach 25 Jahren wirklich an-
gekommen in Füssen“, meinte Wil-
liam Cohn, „sie lässt die Region auf
ihre Seele wirken und spiegelt dieses
starke Empfinden in den Motiven

und intensiven Farben ihrer Bilder
wider“. Der bekannte Bariton, Sieg-
fried Heer, machte den musikali-
schen Auftakt im Treppenhaus zur
offiziellen Eröffnung der Ausstel-
lung „Bavaria blue(s)“ und Bass
William Cohn empfing das Hoch-
zeitspaar nach der Trauung vor kö-
niglicher Kulisse mit romantischen
Liedern. Feine Gitarrenmusik lie-
ßen die „Propeller“ für die Besu-
cher erklingen.

Über dreißig Aussteller zeigten
ihre Produkte und gaben einen
Querschnitt über Dinge, die den
Hochzeitstag zum Erlebnis werden
lassen. An welch schönen Plätzen
der Region gefeiert werden kann,
zeigten einige Hotels und Gastrono-
men sowie Reiseveranstalter attrak-
tive Reiseziele. Im Palmengarten
präsentierten die Models von Braut-
moden Christine aus Vils bei den
Brautmodenschauen aktuelle Krea-
tionen. (sr)

Füssener Blatt vom  23.04.2012

Zuger Woche vom 01.02.2012
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Pressestimmen

Zeitungsartikel aus Burscheid vom 17.04.2012

Zeitungsartikel aus der Mitteldeutschen Zeitung vom 15.02.2012
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Zeitungsartikel des Kölner Stadtanzeigers vom 24. April 2012

Pressestimmen

Neue Zuger Zeitung vom 07.12.2010
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Impressionen des Events speed4

sPItzen sIeGerPreIse

famILIentreffenPure freuDe

tOLLe stImmunG

sIeGer VOn mOrGen

DICKe freunDe
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mIt fans Im rÜCKen



Weitere Impressionen

KLeIner CHamPIOnKLeIner CHamPIOnKLeIner CHamPIOn

DreI sIeGerLÄCHeLn

rIesenstImmunG

star zum anfassen

sPItzen sIeGerPreIse

Laufen unD sammeLn

famILIentreffen

VOLLer stOLz

rasenD sCHneLL
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Weitere Impressionen

VOLLes PODest

VOrn mIt DaBeI

WIrD es reICHen?

VOrn mIt DaBeI

tOLLe stImmunGtOLLe stImmunGtOLLe stImmunGtOLLe stImmunG

freunDLICHe streCKenPOsten

eXPerten Im GesPrÄCH

WIrD es reICHen?

VOLLes PODest

WIrD es reICHen?

VOLLes PODest

WIrD es reICHen?

sIeGer unter sICH
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Weitere Impressionen

Wissenschaftliche Begleitung durch verschiedene Universitäten

Das Projekt der speed4-Schulmeisterschaft wurde von Beginn an wissenschaftlich 
begleitet. Im Zuge der Zusammenarbeit mit den Universitäten Leipzig, Heidelberg 
und Wuppertal steht dabei im Vordergrund, das Potenzial des Bewegungsprojektes 
umfangreich zu erfassen und einen stetigen Transfer zwischen Wissenschaft und 
Praxis zu ermöglichen. Letzteres soll dazu dienen, den Wettbewerb perspektivisch 
zu optimieren. 
 
Zum Forschungsstand: Gemeinsam mit der Universität Heidelberg und der Univer-
sität Wuppertal wird im Rahmen einer Studie ein speed4-Lauftest durchgeführt. Ziel 
ist es, sportliche Werte aus dem speed4-Parcours in Relation zu Alter und Geschlecht 
zu setzen. Leiter des Forschungsprojektes ist Prof. Dr. Theodor Stemper, der die Eva-
luation gemeinsam mit Studenten der Universität Wuppertal in über 30 Wuppertaler 
Grundschulen durchführt. Mit dieser Grundlagenforschung werden wichtige Daten 
erhoben, die zu einer Ausweitung der wissenschaftlichen Betrachtung der speed4-
Systematik dienen sollen.

Von Seiten der Universität Heidelberg wird unter der Leitung von Prof. Dr. Klaus Roth 
eine Verbindung zum Langzeitforschungsvorhaben „Heidelberger Ballschule“ her-
gestellt, die eine professionelle, entwicklungsgerechte Anfängerausbildung in den 
Ball-Sportspielen zum Thema hat.  

In Kooperation mit dem Institut für Gesundheitssport und Public Health der Univer-
sität Leipzig wird ein praxisnaher Aspekt untersucht. Unter Leitung von Prof. Dr. Pet-
ra Wagner und unter fachlicher Begleitung von speed4-Mitarbeiterin Julia Höpping 
wird an ausgewählten Schulen die inhaltliche Ausgestaltung einer vierten Sport-
stunde erprobt.

Die wissenschaftliche Begleitung der speed4-Schulmeisterschaft wird auch zukünf-
tig fortgeführt. Die untersuchten Fragestellungen werden stetig weiterentwickelt, 
um im Ergebnis die Rahmenbedingungen dynamisch anpassen zu können. Für das 
übergeordnete Ziel, Kinder in Bewegung zu bringen, wird der universitäre Input stra-
tegisch genutzt werden. 

Bei Fragen steht Ihnen Julia Höpping 
beratend zur Seite:

Kooperation mit der 
Wissenschaft
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Unterstützung für einkommens- oder sozialschwache Familien
 
Kinder sind unsere Zukunft, denn sie bestimmen den Weg, den unsere Gesellschaft be-
schreiten wird. Wohin dieser Weg jedoch führt, hängt sehr entscheidend von den 
Chancen für erfolgreiches Lernen und gesundes Aufwachsen eines jeden Einzelnen 
ab. Leider sind diese Chancen Kindern und jungen Menschen sehr unterschiedlich 
geboten. Dies zu verändern ist unserer Ansicht nach nicht alleiniges Anliegen der 
Politik oder der Lehrer – vielmehr ist die gesamte Gesellschaft gefragt.

In ganz Deutschland werden vorbildliche regionale Projekte zur Unterstützung von 
Kindern aus sozial benachteiligten Familien erfolgreich umgesetzt. Bundesweit 
existieren engagierte gemeinnützige Vereine, die sowohl gezielt vor Ort als auch 
überregional agieren und bedeutsame Beiträge zur psychosozialen Gesundheit von 
Kindern, für die eine gute Bildung sowie eine soziale und gesunde Entwicklung nicht 
selbstverständlich sind, leisten. 

Die bundesweit durchgeführten speed4-Schulmeisterschaften haben ein überwäl-
tigendes Feedback hervorgebracht. Dieses enorme Potenzial von speed4 möchten 
wir nutzen, um Projekte, Institutionen bzw. Vereine, die es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, Kindern auf vielfältigste Art und Weise zu helfen, entsprechend zu fördern.

In den vergangenen Monaten wurde beispielsweise in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Chemnitz der örtliche Familienfonds unterstützt, der Kindern aus sozial schwa-
chen Familien Freizeitaktivitäten ermöglicht. In Meißen konnte sich der o� ene Kin-
der- und Jugendtre�  Pesta über neues Sportequipment freuen. Und in Potsdam 
wurde im Rahmen der speed4-Schulmeisterschaft die aktivste Schule mit einem 
Floorball-Set ausgestattet. Im Rahmen der speed4-Schulmeisterschaft unterstützt 
der ins Leben gerufene Verein be kid be � t e. V. also bestehende regionale Kinder-
hilfsprojekte und Initiativen durch Sach- bzw. Geldspenden. 

Auf diese Weise soll nicht nur konkrete � nanzielle bzw. sachliche Unterstützung ge-
boten, sondern auch eine Sensibilisierung der Ö� entlichkeit für lobenswerte Projek-
te vor Ort bewirkt werden.  
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Der Förderverein 
be kid be fi t e.V. hilft

Für dieses Vorhaben gilt unser Motto:    
„Wir bewegen Kinder“ – gemeinsam!



Der Förderverein  
be kid be fit e.V. hilft

star zum anfassen 
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